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(Verordnung, betreffend die Einberufung des Reichstages des 
norddeutſchen Bundes. 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen 
36, verordnen, auf Grund des Artikels 12 der Verfaſſung des 
norddeutſchen Bundes, im Namen des Bundes, was folgt: 

Der Reichstag des norddeutſchen Bundes wird berufen, am 
10. September d. J. in Berlin zuſammen zu treten, und beauf- 
tragen Wir den Bundeskanzler mit den zu dieſem Zwecke noͤthigen 
Vorbereitungen. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und 
beigedrucktem Königlichen Inſiegel. . 

Gegeben Schloß Babelsberg, den 31. Auguſt 1867. 

(L. 8.) Wilhelm. 
Gr. von Bismarck-Schönhauſen. 
—— . ——— — 
Deutſchland. 

Berlin, 2. September. Se. Maj. der König folgt mit 
dem lebhafteſten Intereſſe den Berathungen mit den heſſiſchen Ver⸗ 
trauensmännern und hat geſtern einen darauf bezüglichen Vortrag 
des Miniſters des Innern entgegen genommen. Wenn nun auch 
bereits mitgetheilt worden, daß über den Inhalt und Verlauf der 
Berathungen vor ihrem Abſchluſſe nichts veröffentlicht werden ſoll, 
jo kann nichts deſto weniger mit Beſtimmtheſt gemeldet werden, 
daß die Angabe, wonach die heſſiſchen Vertrauensmänner nur mit 
kommunalen Angelegenheiten befaßt worden, völlig irrthümlich iſt. 
Im Gegentheil ſind die bekannten prinzipiellen Wünſche der Pro- 
vinz Heſſen Gegenſtand ſehr lebhafter Erörterungen geweſen und 
hätten ſich, wie es heißt, in einzelnen Punkten jo große Schwie- 
rigkeiten gezeigt, daß man hier und da bereits daran gedacht hätte, 
ſich unmittelbar an die Allerhöchſte Stelle zu wenden, um zu dem 
erwünſchten Ziele zu gelangen. Möglicher Weiſe ſind die Dinge 
durch den geſtrigen Bericht des Grafen zu Eulenburg bei dem Könige 
in erwünſchter Weiſe gefördert worden. 

— Die Gerüchte von Verabredungen der beiden Kaiſer auf 
der Zuſammenkunft in Salzburg wegen Herbeiführung eines deut⸗ 
ſchen Südbundes unter Oeſterreichs Protektorat haben viel von ihrer 
bisherigen Beſtimmtheit verloren. Die Mittheilung der „Wlener 
Abendpoſt“ vom 26. v. M. über die politiſche Bedeutung der Salz⸗ 
burger Zuſammenkunft iſt bis jetzt die einzige offizidje genauere 
Erklärung in dieſer Angelegenheit, welche Beachtung verdient, wäh⸗ 
rend die Salzburger Korreſpondenzen, welche den Betathungen weit- 


gehende Ziele und Reſultate unterſchoben, keine Glaubwürdigkeit 
15 al h e in Umizuf giſcht, um die 


erwiefen haben. Waren diefe Gerü 
Aufmerkſamkeit auf Salzburg zu lenken, jo haben fie ihren Zweck 
erreicht. Die „Wiener Abendpoſt“ verſichert, daß weder eine Ver⸗ 
einbarung gegen eine andere Macht (Preußen) ftattgefunden habe, 
noch beabſichtigt worden ſei. So lange nicht andere glaubwürdige 
Nachrichten vorliegen, iſt alſo kein Grund vorhanden, der Salzbur- 
ger Zuſammenkunft einen bedrohlichen Charakter beizulegen. Was 
ſpeziell den ſüddeutſchen Staatenbund betrifft, deſſen Bildung nach 
dem Prager Frieden in Ausſicht genommen war, ſo verſichert die 
bereits telegraphiſch angeführte Korreſpondenz, daß Oeſterreich weder 
ſeine Bildung angeregt noch die Leitung deſſelben beanſprucht habe. 
Das wird im Allgemeinen richtig fein. Das öſterreichiſche Kabinet, 
welches über die Organtfation der Angelegenheiten des eigenen 
Staates ſich ſelbſt noch in Ungewißbeit befindet, iſt wohl noch nicht 
in der Lage geweſen, mit beſtimmten Vorſchlägen wegen einer Ver- 
bindung mit Süddeutſchland hervorzutreten. Vorerſt wäre darüber 
eine Verſtändigung mit Preußen nothwendig geweſen. Dagegen 
iſt aber vom Fürſten von Hohenlohe ein Bundes-Projekt den ſüd⸗ 
deutſchen Regierungen vorgelegt, auch in einem radikalen badenfi- 
ſchen Blalte veröffentlicht worden, und Projekt geblieben. Daß 
die franzöſſſche Regierung das Zuſtandekommen dieſes Bundes 
dringend befürwortet, iſt allerdings eine nicht in Abrede zu ſtellende 
Thatſache, indeſſen läßt ſich die Bildung deſſelben nicht erzwingen. 

— Zur Ausführung der unterm 9. v. M. erſchienenen Ver⸗ 
ordnung über dle Erhebung einer Abgabe von Salz hat der Fl⸗ 
nanzminiſter am 19. v. M. eine Inftrultion erlaſſen, der gemäß die 
Salzabgabe nach dem Netto-Gewichte erhoben wird, wobei es zu⸗ 
läſſig iſt, letzteres bei Salz in Säcken durch Abzug? einer Nor- 
mal-Tara von 1 pCt. vom Brutto-Gewichte feſtzuſtellen. Dies 

darf jevoch nicht geſchehen, wenn das Gewicht ber Säcke augen⸗ 
ſcheinlich unter dem Taraſatze bleibt, oder wenn der Steuerpflich⸗ 
tige ausdrücklich Netto-Verwiegung oder Verwlegung der Tara be⸗ 
antragt. Gegen genügende Sicherheit kann, nach dem Ermeſſen 
der Provinzial⸗Steuerbebörde, ein Kredit von drei bis ſeche Mo- 
naten den Produzenten und Salzhändlern gewährt werden, welche 
an Salzabgabe jährlich mindeſtens 1000 Thlr. (1500 Gulden) 
entrichten. Die Abfertigung des vom Auslande eingehenden Sal- 
zes erfolgt nach den für zollpflichtige Gegenſtände überhaupt gelten⸗ 
den Beſtimmungen. — Mit der Anlegung des bereits angeordneten 
Kriegsbafens bei Ellerbeck in der Bucht von Kiel wird demnächſt 
kräftig vorgegangen werden. Von der Landſeite wird der Kieler 
Hafen nicht befeſtigt, wogegen es nach der Serfeite an Befeſtigungen 
verſchledener Art nicht fehlt. Das Fort auf dem braunen Berg 
wird mit zwölf gezogenen 72-Pfündern von Gußſtahl und der be⸗ 
kannten Rieſenkanone, dem Geſchenke des Geheimen Kommerzien- 
Rathes Krupp, armirt worden. — In der Nähe von Berlin find 
kürzlich falſche Thalerſtücke aufgetaucht und es wird nach den Münz⸗ 
fälſchern gefahndet. Die Falſchmünzer ſuchen meift die Landleute 
zu betrügen. 

— (N. Pr. 3.) Stitzung des Bundesraths vom 30. Auguſt. 
Den Vorſitz führte der Freiherr von Briefen. In Stelle des auf 
ſeinen Wunſch entbundenen General-Lieutenants von Rieben iſt 
der Contre-Admiral Jachmann bis auf Weiteres zum Bevollmäch⸗ 
Noten und Mitglied des Marine-Ausſchuſſes ernannt und einge- 
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treten. Es haben ſich ſubſtitulrt der Herzogl. braunſchweigiſche und 
der Fürſtl. waldeckſche Bevollmächtigte den heſſiſchen, Geh. Lega⸗ 
tionsrath Hofmann, der Altenburgiſche den Sachſen-Meiningiſchen 
Grafen von Beuſt, der Reußlſche j. L. den Großherzogl. ſächſiſchen 
Miniſter von Waßzdorf, der Sondershauſenſche den Anhaltiſchen 
Regierungsrath Sintenis. Der Vorſitzende theilt mit, daß die 
preußiſche Stimme in Abweſenheit des Bundeskanzlers von dem 
Präſidenten des Bundeskanzlers-Amtes geführt werden wird. Preu- 
ßen legt die preußiſche Verordnung vom 9. d. M., betreffend dle 
Erhebung einer Abgabe von Salz, mit dem Antrage vor, demſelben 
die Genehmigung zu ertheilen, welche der preußiſche Landtag vor- 
behalten hatte und wegen der inzwlſchen eingetretenen Rechtskraft 
der Bundes⸗Verfaſſung ertheilen zu können nicht mehr in der Lage 
iR. Der Antrag wird mit dem Bemerken, daß bie meiſten Regie- 
rungen ſich in ähnlicher Lage befinden, an den Aus ſchuß für Zoll 
und Steuern verwieſen. Preußen bringt ferner den angekündigten 
Geſetzentwurf über die Freizügigkeit im Gebiet des norddeutſchen 
Bundes ein. Der Bundesrath beſchließt, den Antrag an den Ausſchuß 
für Handel und Verkehr zu vetwelſen, der ad hoc durch die Be⸗ 
vollmächtigten für Heſſen und Strelitz zu verſtärken. Endlich geht 
die preußſſche Vorlage, betr. die Aufhebung des Poſtzwanges an 
den Ausſchuß für Handel und Verkehr. Rudolſtadt, Reuß j. L. 
und Lippe ſtellen und motiviren den Antrag: Der Bundesrath 
wolle noch in dieſer Seſſion die Beſeitigung der lediglich nach der 
Bevölkerung aufzubringenden Matrifular-Beiträge in Erwägung 
ziehen. Wird an den Rechnungeausſchuß verwleſen. Der Ge- 
ſchäftsordnungs⸗Ausſchuß berichtet über die provlſoriſch angenom⸗ 
mene Geſchäfts ordnung und empfiehlt, dieſelbe mit einigen Modifi- 
kationen definitiv anzunehmen, was nach Erörterung der Verbeſſe⸗ 
rungsvorſchläge geſchieht. Der dritte und vierte Ausſchuß erſtatten 
einen gemeinſchaftlichen Bericht über den Vertrag, betreffend die 
Fortdauer des Zollvereins vom 8. v. M. Sie empfehlen dem 
Bundesrath, ſeine Zuſtimmung zu demſelben zu erthellen. Olden⸗ 
burg verzichte auf den bel Unterzeichnung des Vertrages vom 
8. v. M. gemachten Vorbehalt, diejenigen Rechte, welche Olden⸗ 
burg hinſichtlich des Zollpräclpuums glaubte in Auſpruch nehmen 
zu können, ſpäter im norddeutſchen Bunde geltend zu machen. 
Mecklenburg ⸗Schwerin ift inſtruirt, die Zuſtimmung zu dem Ver⸗ 
trage vom 8. v. M. unter dem ſelbſtverſtändlichen Vorbehalte der 
Entſchädigung für das Wegfallen des Tranſit⸗Zolles auf der Berlin⸗ 
Hamburger Eiſenbahn zu erklären. Lübeck und Hamburg konſtatlren 
bei der Veranlaſſung, Tranſitzölle ſeit dem 1. Juli 
„allet n der ſetzung, daß dieſelb 
auch von anderen Staaten aufgegeben werden. Der Bundesrath 
nimmt den Antrag des Ausſchuſſes einſtimmig an. Erledigung von 
Petitionen und Routinegeſchaften machten den Schluß. 

— Se. Majeſtät der König werden, wie die „N. Pr. Z.“ be⸗ 
richtet, nicht zum Dombaufeſte nach Köln reiſen. Allerhöchſtdleſelben 
gedenken erſt nach der Eröffnung des Reichstages die Reiſe nach 
Hohenzollern und Baden-Baden anzutreten. 

Görlitz, 31. Auguſt. Dem „Görl. Anz.“ zufolge hat 
General Vogel v. Falckenſtein das Rittergut Kunersdorf bei Gör⸗ 
litz von dem belgiſchen Minifter Baron von Nothomb für etwa 
200,000 Thlr. angekauft. 

Kiel, 30. Auguſt. Sr. Majeſtät Brigg „Hela“ it außer 
Dienſt geſtellt. — Sr. Majeſtät Schiff „Geſion“ wird demnächſt 
außer Dienſt geſtellt und zu dieſem Behuf beim Marinedepot ab- 
getakelt. Die auf beiden Schiffen befindlichen Mannſchaften wer⸗ 
den größtentheils zur Bemanuung der beiden neuen Panzerſchiffe 
verwendet werden. 

Hannover, 29. Auguſt. Graf Münſter in Hannover, 
welcher dem Könige Georg bereits früher den Verzicht auf den 
Thron brieflich angerathen, ohne eine Antwort zu erhalten, hat 
jetzt an den Prinzen Ernſt Auguft ein neues Schreiben mit glei- 
chem Rathe gerichtet. In den Kreiſen der Emigration verſichert 
man, daß er auch dieſes Mal nicht nur keine Antwort erhalten, 
ſondern daß ein nochmaliger Brief uneröffent zurückgeſendet wer⸗ 
den würde. 

Frankfurt a. M., 29. Auguſt. Folgendes it das Pro- 
gramm der 41. Verſammlung der deutſchen Naturforſcher und 
Aerzt in Frankfurt a. M.: Die Verſammlung beginnt am 18. 
September und endet am 24. Das Anmelde- und Aufnahme ⸗ 
bureau befindet ih im Saalbau (Junghofſtraße). In den allge- 
meinen Sitzungen ſollen nur Vorträge von allgemeinem wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Intereſſe gehalten werden. Alle Sitzungen werden in 
dem Saalbau und den unmittelbar anfloßenden Räumen der poly- 
techniſchen Geſellſchaft ſtatifinden. Die Tageseintheilung iſt fol⸗ 
gende: Dienſtag, 17. Sept., Abends gegenſeitige Begrüßung in 
den Räumen des Saalbaus. Mittwoch, 18. Sept., Morgens 10 
Uhr erſte allgemeine Sitzung. Vorträge von Staatsrath v. Mäd⸗ 
ler aus Bonn über Aſtronomie, Prof. Pettenkofer aus München 
über öffentliche Geſundheitspflege. Nach Schluß der Sitzung Ein⸗ 
führung der einzelnen Sektionen in ihrem Lokale. 1—2 Uhr 
Frühſtückspauſe. Darnach Sektlonsſitzungen bis 4 Uhr. Um 4½ 
Uhr Feſteſſen im Saalbau. Abends geſellige Vereinigung daſelbſt. 
Donnerſtag, 19. Sept., Morgens 9—1 Uhr Sektionsſitzungen. 
Nach Tiſch Kaffee im Zoologiſchen Garten. Von 4 —6 Uhr Nach⸗ 
mittags Sektioneſſtzungen und Demonſtrationen. Abends 7 Uhr 
Konzert im Saalbau von der Muſeumsgeſellſchaft und dem Cäci- 
lienverein. Feitag, 20. Sept., Morgens 10 Uhr, zweite allgemeine 
Sitzung. Wahl des nächſten Verſammlungsortes. Vortrag von 
Prof. Mundt aus Heidelberg, über Phyfiologie. Sekttoneſſtzungen. 
4½ Uhr gemeinſchaftliches Mittagseſſen. Sonnabend, 21. Sept., 
Vorm. 9—1 und Nachm. 2—4 Uhr Sektionsſitzungen. 4½ Uhr 
gemeinſchaftliches Mittagseſſen im Saalbau. Abends ſtets geſellige 
Vergnügung daſelbſt, am Freitag unter Mitwirkung des Lieder- 
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kranzes. Sonntag, 22. Sept. Beliebige Ausflüge in die Umge⸗ 
gegend. Montag, 23. Sept., Morgens 10 Uhr. Dritte allge- 
meine Sitzung. Vorträge: Prof. Clauſtus aus Zürich über Phyſik, 
Prof. Schaafhauſen aus Bonn über Anthropologie. Vor und 
nachher Sektionsſizungen. Abends 6 ½ Uhr Feſtvorſtellung im 
Theater. Dienſtag, 24. Sept., Morgens 10 Uhr Vierte und 
letzte allgemeine Sitzung. Vorträge und Schlußakt. 2 Uhr ge⸗ 
meinſamts Mittageſſen. Nach demſelben gemeinſame Fahrt auf 
das Forſthaus. Gaſtfreundliche Aufnahme von Seiten der Be⸗ 
wohner unſerer Stadt für Alle, welche davon Gebrauch machen 
wollen, dürfen die Geſchäftsführer mit Sicherheit vorausſagen. 
Wer Gaſthöfe oder gemiethete Privatwohnungen vorzieht, möge 
zeitig die desfallige Zuſchrift an den zweiten Geſchäftsführer, Dr. 
med. Spieß sen., richten. 
Ausland. 

Wien, 29. Auguſt. (K. 3.) Die Gerüchte über ein 
Kalſerliches Manifeſt an die Völker Oeſterreichs ꝛc. ſcheinen auf 
einer Verwechslung zu beruhen: ein diplomatiſches Rundſchreiben 
iſt in Betracht der Salzburger Unterredungen beſchloſſen worden, 
wie der franzöſiſche Miniſter des Auswärttgen ein ähnliches Akten⸗ 
ſtück abzufaſſen vom Kaiſer beauftragt ward. Allerdings iſt man 
auf dieſe Arbeit Beuſt's ſehr geſpannt. Wie es heißt, will Na- 
poleon mit Beuft eine Reihe von Schachzügen vorbereiten, um 
Preußen wegen feiner ſüddeutſchen und Rußland wegen ſeiner 
orientaliſchen Projekte auf den Zahn zu fühlen; es handrlt fi 
alſo um eine Art diplomatiſchen Schachklubs, wobei Bismarck und 
Gortſchakow zeigen ſollen, ob ſie Beuſt, an der Hand Napoleon's 
gewachſen ſind. Die „N. Fr. Preſſe“, die dieſen Feldzugsplan an⸗ 
deutet, will wiſſen, daß Mainz und Kreta die Steine des An- 
ſtoßes werden würden. Sollte Napoleon aber an Einem Luxem- 
burg nicht genug haben? Mainz zum Streitobjekte zwiſchen Frank⸗ 
reich einer- und Preußen andererjeits, und zwar unter Oeſterreichs 
Parteinahme für Frankreich, das klingt fo wahnwißig, daß es das 
abenteuerlichſte Schauſpiel bieten würde, welches das Haus Habs⸗ 
burg je der Welt geboten hätte. Uebrigens läßt die Sprache 
Napoleon's auf eine jo händelſüchtige Politik keineswegs ſchließen: 
Frankreich bedarf des Friedens; braucht Oeſterreich denſelben etwa 
nicht? 

Prag, 30. Auguſt. Die „Politik“ ſagt: 


„Der geſtrige 


Feſttag wird wohl Allen, welche denſelben feſtlich begangen haben, 


und das iſt eine Bevölkerung von fünf Millionen Seelen, die 
Zweidrittel⸗Majorität der Bevölkerung der Länder der böhmiſchen 
Krone, nicht fo bald aus d € 

nicht die äußere Pracht, nicht der offizielle Pomp hatten geftern 
einen Feſttag gefeiert, im Gegentheil wurde von der offiziellen 
Stite aus alles vermieden, was zur äußeren Verherrlichung der 
Ueberführungsfeier beigetragen hätte. Ja, wir erlebten es ſogar, 
und mit Trauer und Wehmuth müſſen wir es verzeichnen, daß an 
einem Orte die K. K. Behörde mit Gewaltmaßregeln die Depu⸗ 
tationen bedrohte, welcht ſich zur Begrüßung der Kron-Inſignien 
eingefunden hatten, während an einem anderen Orte die K. K. 
apoſtoliſche Majeſtät angerufen werden muße, damit doch einige 
wenige Ovationen ſtattfinden könnten. Brünn und Pardubitz find 
die beiden Orte. Mitten in der Nacht mußte die Krone mit den 
Inſignien überführt werden, als wenn man ſich dieſes Kleinodes 
zu ſchämen hätte, oder als wenn der Haß einzelner Fanatiker, 
welche alles Böhmiſche verfolgen und die glorreiche Vergangenheit 
dieſes herrlichen Königreiches aus den Blättern der Geſchichte und 
der Menſchheit auslöſchen wollen, ein jo allgemeiner wäre, daß die 
Kron-Infignien vor der Wuth des Pöbels geſchützt werden müß⸗ 
ten. Indeß wurde auch hier alle Berechnung zu Schanden. Es 
wurden auf der ganzen Strecke von Wien nach Prag den Kron- 
Inſignlen Ovationen dargebracht, welche wir unſeren Gegnern zu 
Liebe ſelbſt Demonſtrationen nennen wollen. Von nah und fern 
ſtrömten Tauſende und abermals Tauſende pflichtbewußter Mäd⸗ 
rer und Böhmen herbei zur Begrüßung der Krone und zahlloſe 
Freudenfeuer erhellten die dunkle Nacht, der geſtrige Tag wurde 
in den Ländern der böhmiſchen Krone als ein ſolenner Feſttag 
gefeiert, und in der alten, ruhmwürdigen Landes hauptſtadt Prag 
ſammelte ſich eine fo impoſante Volksmengef, die um Vieles jene 
zur Zeit der letzten Krönung Kaſſers und Königs Ferdinand 
überwog.“ 

Paris, 31. Auguſt. Die franzöſiſchen Oppoſitionsblätter 
find mit der Liller Rede des Kalſers durchaus nicht zufrieden. Sie 
würden es ftellich auch kaum ſein, wenn er anders gesprochen 
hätte. Die „Liberte“ ſchleßt jo weit über das Ziel hinaus, daß 
fie die jetzige Weltlage der bei dem Ausbruche des 30 jährigen Krie- 
ges ähnlich findet. Dieſe und ähnliche Nergeleſen tragen das 
Gepräge einer Vergrilltheit, die weit entfernt von einer unbefan⸗ 
genen Würdigung der Verhältniſſe iſt, wie fe wirklich find. Wenn 
Salzburg die Befeſtigung des europäſchen Friedens bedeuten ſollte, 
wie der „Moniteur” wiederholt im Einvernehmen mit der „Wiener 
Zeitung“ erklärt hat, jo konnte der Katjer unmöglich in Lille krie⸗ 
geriſche Worte ſprechen; er konnte dies um fo weniger, wenn er 
mit Belgien im Frieden leben wollte, wie er dies ja doch in dem 
letzten Jahre wiederholt durch Wort und That bekannt hat. Die 
Franzoſen haben vor ihrer eigenen Thür genug zu fegen; fie haben 
ſchwere Einbußen am Nationalvermögen wieder gut zu machen; 
dies erfordert Ruhe und Vertrauen. 

— Die „Patrie“ bringt folgende Nachrichten aus Mexiko: 
„Ueber Havannah erfahren wir, daß der ehemalige Botſchafter 
Spaniens in Mexiko, Marquis Ribera, auf Cuba mit dem Dampfer 
aus Vera-Cruz eingetroffen war. Die Regierung Juarez' beſtand 
noch immer darauf, mit den auswärtigen Mächten, außer mit dem 
Konjul der Vereinigten Staaten, diplomatiſche Beziehungen zu 
unterhalten. Man erwartet ſelbſt mit Nächſtem ein Dekret, welches alle 
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euiropätfgen Konſulate abſchaffen follte, und die Konſuln ſlehen 
unter polizeilicher Aufſicht, bis man ihnen das Erequatur offfsiel 
entziehen würde. — Santa Anna war in Vera-Cruz eingetroffen 
und man wußte noch nicht, ob ſein Prozeß dort oder in der Haupt⸗ 
ſtadt ſtattfinden werde. Sicher iſt nur, daß der Er-Diktator ein 
wenig muthiger geworden iſt, als er während ſeiner Haft in Cam- 
peche war. Man glaubt, dies ſei dem Umſtande zu verdanken, 
daß man ihm Hoffnung gegeben habe, er werde nicht zum Tode 
verurtheilt werden. — Die Leiche Miramon's iſt nach Mexlko ge- 
bracht und in dem Monumente beigeſetzt worden, welches man dort 
das Pantheon nennt. — Die Bibliothek des Katſers Maxlmilian 
iſt vom Pater Fiſcher angekauft worden und ſollte durch einen ehe⸗ 
maligen Dienſtboten des Kaiſeis nach Europa gebracht werden. 

London, 29. Auguſt. Die Friedensſchalmeien, die der 

Katjer Napoleon jo eben in Arras und Lille geblaſen hat, ſcheinen 
doch einen gewiſſen Eindruck auf die hleſige Meinung hervorzu⸗ 
bringen, obgleich mitten durch das idylliſche Geflöte fortdauerndes 
Rüſtungsgetöſe herüberklingt und die Napoleoniften hüben und drü⸗ 
ben die Friedenspredigt des Kaiſers mit ſcharfen und ſpitzen Aus⸗ 
fällen auf Preußen begleiten. Die Zuſammenkunft in Salzburg 
— ſagt die „Times“ — hat, mit oder ohne Grund, Europa wies 
der einmal in Unruhe verſetzt. Das Publikum wird daber geneigt 
fein, aus der vom Kaiſer in Arras gehaltenen Rede Hoffnung und 
Ermuthigung zu ſchöpfen. Obgleich ſie die gewöhnliche Vag⸗ 
beit des imperialiſtiſchen Stils hat, iſt der Sinn doch ohne Zwei⸗ 
fel friedlich. Der Kaiſer ſcheint den Argwohn ſeiner Unterthanen, 
daß er ihre Aufmerlſamkelt von ſeiner inneren Verwaltung und 
dem tragiſchen Fehlſchlag in Mexiko durch irgend eine Großthat 
außerhalb ſeiner eigenen Grenze ablenken wolle, zu errathen und 
zurückzuwelſen. Er ſtellt es in Abrede, daß ſeine Reglerung ſo 
ſchwach jet, um zu ſolchen Künſten greifen zu müſſen. Man kann 
fi nicht verhehlen, daß ein unter was immer für einem Vor- 
wande und zu was immer für einem Zweck begonnener Krieg gegen 
Preußen bei einem großen Theil des franzöſiſchen Volkes populär 
wäre, und ein Marſch nach dem Rhein repräſentirt jene „muthige 
auswärtige Politik“, die jetzt im Kaffeehauſe und in der Kaſerne 
jo vielfach gepredigt wird. Gewiß, jene Sektlon des franzöſiſchen 
Volkes, welche der Idee fremder Eroberung entſagt hat — eine 
Sektion, die mit jedem Jahre größer wird und ſogar ſchon jept 
eine Majorität bilden mag — beſitzt einen mächtigen Einfluß und 
iſt ſtark genug, einen Herrſcher zu unterſtützen, der das Selbſtbe⸗ 
ſtimmungsrecht fremder Nationen anerkennt. Aber damit dieſe 
Partei den Muth faſſe, hitzigere Politiker zurückzuhalten, bedarf ſie 
der Kaiſerlichen Aufmunterung. Die Welt wird ſich freuen, wenn 
der Kaiſer ſich einer noch deutlicheren Sprache als der eben gehör⸗ 
ten bedient, um ſie zu beruhigen. Wir halten es für einen eit- 
len Traum, daß ein König von Balern oder Würtemberg, ſelbſt 
wenn er wollte, ſein Volk den Franzoſen gegen den Staat, der 
die Unabhängigkeit Deutſchlands vertritt, zu Hülfe zu führen ver- 
möchte. Der Tag, an dem fremde Heere gegen den Rhein rücken, 
wird alle dieſe Staaten und wahrſcheinlich auch die deutſchen Pro- 
vinzen Oeſterreichs vereinigt ſehen, um ihnen den Weg zu ver 
ſperren. 
: — Ricciottl Garibaldi weilt gegenwärtig in England. Der 
„Globe“ hält es für wahrſcheinlich, daß der Sohn bier finanzielle 
Zwecke verfolge, welche zu des Vaters Planen in der römiſchen 
Frage in Bezlehung ſtänden. 

Florenz, 27. Auguſt. Es ſcheint, daß die Mitthellung des 
Herrn Nigra in Paris eine gute Aufnahme gefunden hat, und es 
dürfte ſchon aus der erſten Aeußerung des Herrn v. Mouſtler 
bervorgehen, daß die hleſige Regierung auf eine im Ganzen gün- 
ſtige Antwort rechnen darf. Auch wegen der von den Parijer 
balbamtlichen Blättern mit jo viel Beſtimmtheit behaupteten Nüd- 
kehr des Herrn v. Marlaret iſt man ohne Angſt. Man hat hier 
die Zuſicherung erhalten, daß ſeine Abberufung erfolgen wird. 
Ich glaube ſogar, mir die Andeutung erlauben zu dürfen, daß 
man in Paris an Herrn Berthemy denkt, der augenblicklich als 
franzöſiſcher Geſandter in Waſhington wellt und Kabinets⸗Chef des 
verſtorbenen Miniſters Thouvenel geweſen iſt. 

— Garibaldi, der augenblicklich in Orvieto weilt, will am 
3. September in Genf erſcheinen und ſich am Friedens⸗Kongreſſe 
betheiligen. Dennoch häuft die italienſſche Regierung Truppen auf 
Truppen an der römiſchen Grenze, wo ſie bereits über 30,000 
Mann ſtehen hat. Auch find Eiſenbahn-Anordnungen getroffen, 
um im Nothfalle noch mehr Soldaten eiligft nach dem Orte der 
Ereigniſſe zu werfen. Das Ganze hat, wie man ſiebt, mehr den 
Charakter einer ſowohl auf Garibaldi wie auf Pius IX. und Na- 
poleon III. berechneten Demonftration, daß das Florentiner Kabinet 
ſtreng dem September-Vertrage nachzukommen gedenke. Daß Oari- 
baldi wenig Elle zeigt, ſich Roms zu bemächtigen, geſtehen ſelbſt 
ſeine mißtrauiſchſten Gegner ein. 


Pommern. 
Stettin, den 3. September. Geſtern Nachmittag um 
3 Uhr lief das von dem Schiffsbaumeiſter Herrn C. A. Dom cke 
auf feiner Werft in Grabow für Rechnung der Frau 
Wittwe Erneſtine Seydell erbauete Barkſchiff, welches auf 
den Namen „Carl Mattbtaß“ getauft wurde, unter den Klän⸗ 
gen der Orlin'ſchen Kapelle und unter Böllerſchüſſen glücklich 
vom Stapel. Das Schiff wird von dem hleſigen Kapitän A. 
Gleſebrecht gefahren. Vor Vollzlehung des Taufakts wurde von 
der Tochter Anna des hieſigen Gymnaſtallehrers Herrn Pietſch 
nachſtehendes Gedicht mit großer Klarheit und Verſtändniß vor- 
getragen: 
Das Hämmern und das Schlagen 
Hat ſeine Frucht getragen. 
Wie feſt und wie behend, 
Vom Land herabgeſtiegen, 
Mein Schiff, nun kannſt du liegen 
Im rechten Element! 
Doch ruh'n hier in der Stille 
Das iſt ja nicht dein Wille, 
Du drängſt wohl ſelbſt hinaus 
u ſalz'gen Meereswellen, 
Wo deine Segel ſchwellen, 
Du wanderfrohes Haus. 
Nach fernen, fernen Küften 
Zieht dich ein Pal Gelüſten: 
Da ſteigt die Palme auf, 
Da, amchen ſchwimmenden Bergen 
Hindurch, zu 1 
Geht deines Kieles Laus. 


halt! Nicht ohne Segen 
Darfſt pu dich fort bewegen, 
Auch ohne Namen nicht. 
Wohlan, du ſollſt nicht gleißen, 
Sollſt Carl Matthiaß heißen 
Mit Namen treu und ſchlicht. 
Und welchem Volk du eigen, 
Sollſt du mit Ehren zeigen. 
Die Flagge aufgehißt! — 
Nun, Goltes Schutz befohlen, 
Geh' zwiſchen beiden Polen, 
Wo deines Weges iſt. 
— Die vlerte diesjährige Schwurgerichts⸗Perisde beginnt am 
1. Oktober unter dem Vorſitz des Herrn Kreisgerichtsrath Reich. 
— An eine dem größten Theile des Publikums bekannte Ver- 
ordnung der oberſten Poſibehörde, daß die Paſſaglerſtuben ſtete 
reinlich, nach Erforderniß erleuchtet und erwärmt erhalten werden, 
daß in denſelben ein vollſtändiges Schreibzeug, die Nachricht für 
Poſtreſſende über den Gebrauch der Paſſaglerſtuben, der Preiscou- 
rant und das Beſchwerdebuch vorhanden fein ſollen, ſchlleßt ſich eine 
neuere Beſtimmung an, nach welcher auf Stationen, wo planmäßig 
die Friſt dazu angeſetzt iſt, daß die Neijenden der gewöhnlichen Po- 
ſten das Frühſtück oder Mittag- oder Abendeſſen einnehmen, gegen 
die Zeit der Ankunft der betreffenden Poſt das Erforderliche ge⸗ 
hörig vorbereitet und demgemäß auch das Gedeck in der Pafjagier- 
ſtube bereits hergeſtellt ſein muß. 
* Anelam, 1. September. Heute Abend um 10 Uhr 
ſetzte ein Blitz eine Scheune und einen Stall des Bauer Witt in 
Alt-Coſerow in Brand. 


Se ra vv —— 

Wahlen zum norddeutſchen Reichstage 

am 31. Auguſt 1867. 

3 3. September. Fernere Wahlreſultate aus der 
Provinz. f 
I. Wahlkreis Randow-Greifenhagen. Curow: Stadt- 
baurath Hobrecht 3, Landrath Stavenhagen 2, Graf Henkel-Don⸗ 
nersmarck 20; Güſtowe Hobrecht 11, Stavenhagen 22; Tantow: 
Hobrecht 53, Stavenhagen A; Hökendorf: Hobrecht 28, Staven- 
hagen 16; Dobberpfuhl und Glien: Hobrecht 42, Stavenhagen 11; 
Roſengarten: Hobrecht 9, Stavenhagen 37; Pölitz: Hobrecht 143, 
Stavenhagen 74, Henkel-Donnersmarck 2; Meſſenthin: Hobrecht 
17, Stavenhagen 19; Caſekow: Hobrecht 22, Stavenhagen 9, Hen⸗ 
kel⸗Donnersmarck 1; Sinzlow: Hobrecht 45, Stavenhagen 16; 
Kortenhagen und Wittſtock: Hobrecht 57, Stavenhagen 12; Kron- 
heide: Hobrecht 38, Stavenhagen 2; Grambow: Hobrecht 16, 
Stavenhagen 16; Retzin: Hobrecht 28, Stavenhagen 23; Rein- 
kendorf: Hobrecht 37, Stavenhagen 5; Amt reſp. Obervorwerk 
Fiddichow: Hobrecht 17, Stavenhagen 15; Penkun: Hobrecht 99, 
Stavenhagen 93; Löcknitz: Hobrecht 65, Stavenhagen 25, Graf 
Henckel 14; Frauendorf: Hobrecht 43, Stavenhagen 32 Stimmen. 

II. Wahlkreis Greifswald Grimmen. Zribjees: 345 
v. Hagenow, 67 v. Seekt; Grimmen: 372 v. Hagenow, 76 v. 
Seektſ; Loitz: 176 v. Hagenow, 78 v. Seekt.; Laſſan: v. Ha- 
genow 12, v. Seekt 189 St. 

III. Wahlkreis Anklam-Demmin. Treptow a. T.: v. 
Schwerin 396, v. Sobeck 15; Demmin: Graf Schwerin 431, v. 
Sobeck⸗Zarrenthin 325; Jarmen: Graf Schwerin 71, v. Sobeck⸗ 
Zarrenthin 72 St. 

IV. Wahlkreis Ueckermünde⸗Uſedom⸗Wollin. Alt⸗ 
warp: Michaelis 11, v. Rodbertus 21, v. Enckevort 1; Uſedom: 
Michaelis 61, Rodbertus 2, v. Enckevort 1 St. 

V. Wahlkreis Naugard-Regenwalde. Gollnow: Gen. 
Landſchaftsrath von Blanckenburg 112; Rittergutsbeſitzer Ro⸗ 
bert⸗Tornow 64, 9 Stimmen zerſplitterten ſich; Pinnow: Robert- 
Tornow 39, v. Blanckenburg 13; Maſſow: v. Blanckenburg 126, 
Robert⸗Tornow 24; Regenwalde: Robert⸗Tornow 83, v. Blanden- 
burg 61; Plathe: v. Blanckenburg 100, Robert ⸗Tornow 25, 
Schulze-Delitzſch 10 und Graf v. Bismarck 2; Wangerin: Robert- 
Tornow 102, v. Blanckenburg 12, Landrath v. Löper⸗Labes 1 
Stimme. 

VI. Wahlkreis Pyritz⸗Saatzig. Stargard: Schulze-Bil⸗ 
lerbeck 1128, Landrath v. Schöning 325; Frelenwalde: Landrath 
v. Schöning 90, Schulze-Billerbeck 77; Jakobshagen: Landrath 
v. Schöning 108, Schulze-Billerbeck 24 St. 

VII. Wahlkreis Kammin-Greifenberg. Kammint 286 
Flemming⸗Baſenthin, Thadden-Vanerow 123; Greiffenberg: 321 
Flemming, 92 Thadden; Soltin: 18 Thadden, 8 Flemming; Frit⸗ 
zow: 60 Thadden; Grabow: 58 Flemming; Granzow: 11 Flem⸗ 
ming. Demnach bekam bisher v. Flemming 684, v. Thadden 293 
Stimmen. 

VIII. Wahlkreis Bütow-Rummelsburg⸗Schlawe. Bü⸗ 
tow: Gr. Blumenthal-Suckow 380 Stimmen. 

IX. Fürſtenthumer Wahlkreis. Colberg: Kreisbeputirter 
Rittergutsbeſitzer v. Schröder⸗Lübchow 380, Prof. Droyſen in Ber- 
lin 123; Körlin: v. Schröder⸗Lübchow 172, Prof. Droyſen 17, 
Frehſee-Merſin 4 Stimmen. 

X. Wahlkr. Belgard⸗Schlvelbeln⸗Dramburg. Dram- 
burg: v. Arnim⸗-Heinrichsdorf 132, Prof. Gneiſt in Berlin 54; 
Callies: Nittergutöbefiger v. Arnim-Heinrichsdorf 135, Gneiſt 11 
Stimmen. 

XI. Wahlkreis Rügen ⸗Franzburg. Stralſund: Hin⸗ 
richs⸗Jeſſin 1305, Ober -Reglerungs-Rath v. Hagemeifter 6773 
Richtenberg: Hinrichs⸗Jeſſin 108, v. Hagemeifter 93; Franzburg: 
Hinrichs 45, v. Hagemeiſter 74; Bergen: Hinrichs 256, v. Hage⸗ 
meiſter 202; Prerow a. d. Darß: Hinrichs 26, v. Hagemeiſter 
23; Barth: Hinrichs⸗Jeſſin 561, v. Hagemelſter 85 Stimmen. 

Lennep- Mettmann. Definitloes Ergebniß: Kamphauſen 
4040, Dr. Reincke 3009, Schultze-Delitzſch 2978 Stimmen, ſomit 
engere Wahl zwiſchen den beiden erſteren. 

Aſcherleben-Calbe: Amtsrath Dietze (konſervatlo) bis 
jetzt 6725, Brecht 3254, Eberty 558 St. Die Wahl Diepe's 
erſcheint geſichert. 

Eſſen engere Wahl zwiſchen Devens 2000 und Haſeneltver 
1550. 


Duisburg: Rudolph Camphauſen gewählt gegen Franz Duncker. 

Glogau: Eiſenbahn⸗Direktor Ball (national liberal) 1061, 
Graf v. Rittberg (kon.) 300, geiſtl. Rath Müller in Berlin (kleri- 
kal) 155, Minifter v. Bernuth in Berlin (altliberal) 15 Stim- 
men, 7 Wahlzettel waren ungültig. 

Glauchau: Drechsler Bebel aus Leipzig 3712, Bezirksgerichts 
dtrektor Petzoldt hier 2075 St, 


Rüdershelm⸗Wiesbaden: Dr. Braun mit großer Majo- 
rität gewählt. 

Frankfurt a. O. 3819 für Präfdent Dr. Simſon, 670 
für Landrath v. d. Marwitz, 19 ungültig, zuſammen 4508. 

Für Anhalt wurden Miniſterialrath a. D. A. Köppe, Deſſau, 
und Rechtsanwalt Dr. Bolze in Bernburg, beide natlonal-liberal, 
mit großer Majorität wiedergewählt. 

Crefeld. Hier wurden 2935 Stimmen für den Abgeord⸗ 
neten Kanngießer, 1881 für W. Herbertz in Uerdingen abgegeben. 
Hamm. Die Wahl von Bockum⸗Dolffs ſcheint geſichert. 

Mühlheim ⸗Wipperfürth⸗ Gummersbach. Gewählt iſt 
Dr. Waldeck. 

Koblenz⸗St. Goar. Gewählt Kaufmann Jordan (lib.) 

Düren ⸗Jülich. Gewählt Landrath 3. D. Frhr. v. Hil- 
gers (lib.) 

Geilenkirchen-Heinsberg⸗Erkelenz. 
Hompeſch⸗Rurich (konſ.) 

Trier. Kaufmann Louls Lauß in Trier (lib.) 


Wermifchted. 

Saarbrücken, 23. Auguſt. Vorgeſtern hat ſich in dem 
nahen Sulzbach ein Unglück zugetragen. Am Sonnabend Vormit⸗ 
tag ging die Frau des Bergmanns Gröber tiefem ihrem Manne 
das Eſſen tragen und ließ ihre drei Kinder, wovon eins in der 
Wiege lag, allein in der Wohnung zurück. Die zwei älteren 
Kinder hatten das Unglück, einen Pulvervorrath des Vaters von 
ca. 20 Pfund zu entdecken, und machten ſich mit demſelben zu 
ſchaffen — kurz, plötzlich erſchreckte ein furchtbarer Knall die Orts- 
bewohner und man ſah das Haus des Gröber in dle Luft fliegen 
der Art, daß nur noch die nackten vier Mauern ſtehen. Die zwei 
älteren Kinder lagen bewußtlos unter den Trümmern und find be- 
reits in dem Hoſpital, wohin ſie gebracht worden ſind, an ihren 
Verletzungen geſtorben, während wunderbarer Weiſe das jüngſte 
Kind, deſſen Wiege vollſtändig zertrümmert ſein ſoll, faſt ohne jede 
Verletzung davon kam. 


Neueſte Nachrichten. 

Hamburg, 2. September, Morgens. In der heute ſtatt⸗ 
gehabten Prämienztehung der 1865er Anleihe wurden folgende Ge⸗ 
winne gezogen: Nr. 43,970 mit 105,000; Nr. 63,652 mit 10,000; 
Nr. 87,818 mit 8000; Nr. 42,368 und Nr. 15,063 mit je 3000 
und Nr. 61,325 mit 2000 Mark Banco. 

Karlsruhe, 2. September, Vormittags. (Priv.-Dep. der 
B. B.-3.) Die badiſche Finanz⸗Verwaltung hat mit dem Hauſe 
Rothſchild in Frankfurt a. M., der Diskonto-Geſellſchaft in Berlin 
und der Firma Ladenburg in Mannheim eine Eifenbahn-Prämien- 
Anleihe im Betrage von 12 Millionen abgeſchloſſen. Durch dieſe 
Anleihe wird der durch das Finanzgeſetz pom 21. April 1866 noch 
offene Kredit und zugleich der Bedarf des Elſenbahnbaues im Groß⸗ 
herzogthum auf lange Zeit hinaus gedeckt. 

Wien, 2. September, Vormittags. In der heute ſtatige⸗ 
habten Ziehung der 1864er Looſe fiel der Haupltreffer auf No. 
73 der Serie 2167, ein Gewinn von 50,000 fl. auf No. 48 
der Serie 784, ein Gewinn von 15,000 fl. auf No. 31 der 
Serie 1936, ein Gewinn von 10,000 fl. auf No. 71 der Serle 
1272. Außerdem wurden die Serien 3872, 304, 968, 3319, 
1883 gezogen. 


Gewählt Graf 


Schiffsberichte. 

Swinemünde, 1. September, Vormittags. Angekommene Schiffe: 
Theodor, Fich von Sunderland. Humber (SD), Owen von Hull. Victor 
(SD), Krüger von Königsberg. Wind: S. Strom ausgehend. Revier 
e — 1. September, Nachmittags. Der Blitz (SD), Parow von 

emel. 

— 2. September, Vormittags. Flora, Matthieſen; Sophie, Sören⸗ 
ſen von Arnis. Fairwind, Storm von Gardenſtown. Chriſtine, Zechow 
von Königsberg. Doris, Schwerdtfeger von Stolpmünde. Caroline, 
Schmeckel; Carl Julius, Granzow von Rügenwalde. Alpha, Hanſen; 
Eaglet, Noble von Fraſerburgh. Bröderne, Salveſen; Nordland, Galſchet 
von Bergen. Minna, Macknow von Fleusburg. Anna Maria, Rheder; 
Ceres (SD), Braun von Kiel. Medea (SD), Hanſen von Amſterdam. 
Harmony, Buntflower von Sunderland, löſcht in Swinemünde. Wind: W. 
Strom ausgehend. Revier 14% FF.. 3 

Börfen- Berichte. 

Berlin, 2. September. Weizen loco ohne Aenderung, Termine 
feſter. Roggen⸗Termine wurden heute nur mäßig gehandelt. ie Haltung 
war im Ganzen feft, Preiſe gaben nach anfänglicher Beſſerung wieder 
ſchließlich nach und ſind gegen Sonnabend wenig verändert, ausgenommen 
Frühſahrslieferung, wofür mehrſeitige Kaufordres einliefen, die nur zu böhe- 
ren Preiſen Befriedigung fanden. Disponible Waare zu beſſeren Preiſen 
einiger Handel. 

Hafer loco und Termine flau. Gel. 1800 Eir. Rüböl⸗Preiſe haben 
heute keine wefentliche Aenderung erfahren mit Ausnahme von April⸗Mai⸗ 
Lieferung, welche ca. ½ % pr. Etr. bedang. Gek. 700 Etr. Spiritus 
verkehrte in feſter Haltung und haben ſich vorgeſtrige Notiruugen im Gan⸗ 
zen gut behaupten können. Er ; 

Weizen loco 73—92_ Ag nach Qualität, Lieferung pr. September 
75 #4 bez., September⸗Oktober 73, ½, U bez., Okt.⸗Nov. 72 , 
Nov.⸗Dez. 73½ 2 

Roggen loco neuer 5873 „ nach Qualität, neuer 59—62¼½ 
ab Bahn bez., pr. September 58 ½, J, 14.94 bez., September⸗Oktober 
58, ½, 58 9% bez. u. Gd., / % Br., Oktober⸗November 56 „ bez. 
u. Br., Nov.⸗Dez. 55 „ bez., April.-Mai 54, ½, ½ Ag bez. 

Gerſte, große und kleine 44 50 pr. 1750 Pfd. 

Hafer loco 26—29 , galiz. 26 Ag, ſchleſiſcher 27, 274, Ag ab 
Bahn bez., pr. September 2744, 26% % bez, September-Oktober 27, 
20½% bez., Oktober⸗ November 26 ½ 34 bez., Novbr.⸗Dezbr. 26 ¼ 
& bez., April⸗Mai 26%, A bez. 

Erbſen, Kochwaare 65—69 94, Futterwaare 62—67 3 

Winterraps 81—84 I 

Winterrübſen 89 —83 . 

Rüböl loco 11Y, , pr. September u. September⸗Oktober 11 ½, 
9 bez., Oktober November 11½ Br., Novbr.⸗Dezember 11 ¾3, 
i K bez., April-Mai 11 ½2, % Ag bez. 

Sa * un ner 4 230, 

piritus loco ohne Faß 25%, 274, bez., pr. September 22, 
23½ & bez., September Oktober 2225, 175 bei, Oftober- November 
1817, % 3 bez., Novbr⸗Dezbr. 17%, % & bez., April⸗Mai 17%, 


3 Kb bez. 


Wetter vom 2. September 1867. 
Im Oſten 


Im Weſten: m Often: 
aris .. . 15 R., Wind NO Danzig 15,8, Wind W 
Brüffel ... 15, R., NNO | Königsberg 15, R., N 
Trier .... 12% R., © Memel... 14, R., NW 
Köln 16, R., W Riga · „ R, S 
Münſter . — R., — Petersburg — R., — 
Berlin .. 14, R., W Moskau — R. — 
Im Süden: Im Norden: 
Breslau. 15% R., Wind NW I Chriſtianſ: 6, R., SS 
Ratibor . 13% R. S Stockholm. 10, R., NNW 
Haparaunda 2, R, — 


Eiſenbahn⸗Actien. Prioretäts-Obligationen.] Prioritäts- Obligationen. Preußiſche Fonds. Fremde Fonds. Bank und 
Dtvldende pro 1868. Bf. Aachen⸗Düſſeldorf 4 82 / bz Magdeb.⸗Wittend. 3807 63 Freiwillige Auleſhe A 97%, 63 Badſſche Anleihe 18667441 81% B4 Dlotbende pre 186608. 
Aachen⸗Maſtricht 0 4 33% 0 do. II. Em. 4 — bz ] do. s 94½ B Tacke Arleihe 1859 5 102% bz (Babilde 35 fl.⸗Looſe I 291, 3 Berliner Kaſſen⸗Ver. 12 4 159 8 
Altona⸗Kiel 25 4 129½ bz do. III. Em. 47 — B Niederſchl.⸗Märk. I. 4 88 ½ & Staatsanleihe div. 97% bz Baieriſche Präm.⸗Anl. 4 — 7 „ Handels⸗Geſ. 8 141048 
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Verlobt: Frl. Lina Rasmus mit Herrn Auguſt Putſch 
(Stralſund — Stettin). — Frl. Marie Hartjeil mit Herrn 
F. Burmeiſter (Stralſund). 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Carl Schröder (Stettin). 
— Herrn J. Scholwin (Stettin). — Eine Tochter: 
Herrn Tapezier Herm. Jacob (Stettin). 

Geftorben : Fran Alwine Marie Niemann geb. Klingen- 
berg (Stralſund). 


Verlobungs-Anzeige. a 
Die Verlobung unſerer Tochter Anna mit dem Ritter ⸗ 
gutöbefiger Herrn Julius Hempel auf Pribbernow 
ehren wir uns hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
Stettin, den 1. September 1867. 
F. Mertens und Frau. 


Konkurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreisgericht zu Stettin; Abtheilung 
für Civil⸗Prozeßſachen, 
den 2. September 1867, Nachmittags 12% Uhr. 
Ueber das Vermögen des Klempnermeiſters Louis 
Gundlach zu Stettin iſt der gemeine Konkurs eröffnet 


worden. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kauf⸗ 
mann W. Meier zu Stettin beſtellt. Die Gläubiger 
des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem 

auf den 12. 3 1867, Vormittags 


r, 
u unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 13, vor dem 
Kommiſſar, Kreisgerichtsrath Heinſius, anberaumten 
Termine ihre Erklärungen und ce über die Bei- 
behaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
anderen einſtweiligen Verwalters —— 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
haben, oder welche an ihn etwas verſchulden, wird auf⸗ 
gegeben, nichts an eg zu verabfolgen oder zu zahlen, 
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände 

bis zum 2. October 1867 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte 
ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befind⸗ 
lichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 


Auſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch 


Aus der Leih⸗Bibliothek 


Von Allee Kurs. 
(Aus der „Victoria“.) 


In dem unſcheinbaren niedern Eckhauſe am Markt iſt ein 
kleiner Laden, eine Leihbibliothek. Dort bin ich faſt täglicher 
hinter dem Ladentiſch und ich, 
erſt ein Jahr lang hier in 
in denen das Leben zu geben 
jetzt nimmt es nur noch Ver⸗ 
wandte, Freunde, Geſundheit und Kraft, Alles nach einander. 
Aber das Augenlicht habe ich noch behalten dürfen, und das 
benutze ich und leſe in den einſamen langen A brauche 

aar 
kleinen Laden treffe ich oft einen alten Graukopf, 


Gaſt, und die alte Matrone 
wir ſind gute Freunde, obgleich ich 
der Stadt bin. — Die Jahre, 

pflegt, liegen längſt hinter mir, 


es ja nicht mehr zu ſchonen für die letzten 


In dem 


und wir haben eine Art Freundſchaft geſchloſſen. 


zwar lange gedauert, in der Jugend macht 
leichter; zwei junge Ranken verſchlin 
Paar alte, knorrige Stämme, aber wir 
öfter, und wenn 


auch noch lange dauern. 
Neulich auch ſah ich 


Es war ein ſonniger ien 
fiel auf die langen ernſthaften Bücherreihen 
Geſchichten vom Schauerroman bis 


en ſich f 
5 ſehen uns doch jetzt 
der Himmel nicht einen beſonders ehrenvollen 
Aufruf an uns ergehen läßt zur Verſetzung in die Garniſon, 
die nicht mehr gewechſelt wird, dann kann die Freundſchaft 


den alten Herrn, er iſt ein Oberſt 
außer Dienſten, in der Leihbibliothek, und ſeit jenem Tage iſt 
mir der enge dunkle Raum intereſſant geworden. „ 
Der helle Schein 
mit den bunten 
zur neueſten Noyellen- 


bis zum 2. October 1867 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur 
Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals 
auf den 17. n 5 Vormittags 
’ 
in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 13, vor 
eee wich eee mit ber Lebern 
us wird geeignetenfalls mit 
. * gr aalen Fee 8 Berhanblaug 
er feine Anmeldung ſchriftlich einveicht, hat eine Ab⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen Ber — 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke 
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner For⸗ 
derung einen am biefigen Orte wohnhaften oder zur 
Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten 
beftellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen 
es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte, 
Juſtizräthe Foß, ehrmann, Zitelmann, Lude⸗ 
— lies, Heydemann zu Sachwaltern vorge⸗ 
agen. 


Stettin, den 2. September 1867. 
Bekanntmachung, 
betreffend die Sperrung der Frauenthore. 

Behufs 8 der Zugbrücke am 1. Frauen⸗ 


hore, iſt die Paſſage dürch die Frauenthore am 
der 6. und 1. d. + total geſperrt. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
J. V. Mannkopff. 
Bekanntmachung. 

Die nach der Allerhöchſten Kabinets⸗Ordre vom 13. No⸗ 
vember 1854 mit dem Schluſſe des Jahres 1860 an⸗ 
gefangene Amortiſation der Camminer Kreis⸗Obligationen 
wird ſich pro 1868 auf 12 Apoints a 100 % u. 9 Apoints 
a 50 94 erſtrecken. Es find durch das Loos dazu fol- 
gende Obligationen beſtimmt worden: 

Littr. B. I. Emiffton Nr. 60, 277, 318, 613, 681, 


992; 
Littr. B, II. Emiſſion Nr. 1002, 1101, 1160, 1194, 
Liter, ©. Nr. 11, 34, 60, 96, 149, 162, 227, 287, 


„Könnte ſchon Rath dazu 


prüfend über den halbdunklen 
„Ein Roman, hm,“ fuhr 
pend, und ſich durch die 


Thränen zum Ueberfluß!“ 


Jahre. 


Es hat das 
ſich das Alles 
eher, als ein und ſchmunzelte, daß auch ich 


Cigarre vorzog. 


aählung, 


Freude 
Vater 


ſammlung. Alles Dichtung! A 


ſagte ich: Wenn doch Jemand 
der in der Leihbibliolhek ſpielte, mitten unter all den Büchern. 


kopf, von feinem Kataloge aufblickend, 


' rauen emporſtehenden Haare fahrend, 
„nun, ſo ein Stück hat hier ſogar geſpielt, mit Seufzern und 


„Kommen Sie mit mir,“ ſagte er nach einer kleinen Pauſe, 
meine neugierigen Blicke bemerkend. „Wenn es Sie intereſſirt, 
erzähle ich Ihnen die Geſchichte!“ 

Ich nahm das Anerbieten an. Wir ſchlenderten zuſammen 
nach ſeiner Wohnung. Er nahm ein Paar aufgerollte Karten 
vom Tiſch, rückte die Sopha⸗Kiſſen zurecht, ließ Wein bringen 


Bald ſaßen wir recht gemüthlich, 
dem grünen Teppich und den koſtbaren Waffen, 
Wände zierten, die alte Uhr tickte einförmig und leiſe, und der 
Lärm der Straße drang kaum bis zu uns 

Der alte Soldat leerte ſein Glas und begann ſeine Er⸗ 


ch bin mein Lebelang ein braver Soldat geweſen, das 
Zeugniß kann ich mir vor Gott geben, aber gewählt mit rechter 
und Zuneigung habe ich mir den Stand 5 
ſtarb ſehr früh, und die Mutter als arme Offtciers⸗ 


präſentiren und die Summen, auf welche die Obligationen 
lauten, dagegen in Empfang zu nehmen Mit dem 31. 
Dezember cr. hört die Verzinſung der vorſtehend gedachten 
Obligationen auf. 
Cammin, den 3. Januar 1867. 
Der Vorſitzende der Ständiſchen Commiſſion 
für den Chauſſeebau im Camminer Kreiſe. 


Der Landrath. 
J. V. 
gez. V. Köller. 


Publikandum. 
Stettin, den 31. Auguſt 1867. 
Die Ermittelung des Wahlergebniſſes im 4. Wahlkreiſe 
(Stadt Stettin) des Regierungsbezirks Stettin für den 
Reichstag des Norddeutſchen Bundes wird am 4. Sep⸗ 
tember, Vormittags 10 Uhr, im großen Rathsſaale hier⸗ 


ſelbſt ſtattfinden. 
Der Zutritt zu dem Lokale ſteht jedem Wäbler offen. 


Der Wahl⸗Commiſſarius 
Sternberg. 


Bekanntmachung. 
Am 20. age J., Nachmittags 
2 


r, 
7 5 auf der Kaufmann A. H. Berndt 'ſchen Ziegelei 
ierſelbſt 185,000 gebrannte Mauerſteine in öffentlicher 
Auktion meiſtbietend verkauft werden. 
Ueckermünde, den 30. Auguſt 1867. 


Königliche Kreisgerichts⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 
Stettin, den 21. Auguſt 1867. 
Die mit der l einer öffentlichen Kiesſtraße 
von dem rechten Ufer des Dammanſch bei Langenberg bis 
zum Dorfe Fürſtenflagge verbundenen Arbeiten und Lie⸗ 
ferungen ſollen an einen dazu geeigneten, cautionsfähigen 
Unternehmer vergeben werden. 

Termin hierzu ſteht auf 3 
Freitag, den 6. 9 e., Vormittags 
11 Uhr, 

im Geſchäftsſimmer des Unterzeichneten hierſelbſt — Ein⸗ 
gang vom Münzbofe des Königlichen Schloſſes — an, 
is zu welchem der Einreichung von Offerten, verfiegelt 
und mit entſprechender Aufſchrift, entgegen geſehen wird. 


lles Roman! Faſt unwillkürlich 
ein Mal einen Roman ſchriebe, 
war nun noch 
werden,“ antwortete der Grau⸗ in das Corps 
und ließ ſeine Augen 
Raum gleiten. 
er dann fort, 


das Buch zuklap⸗ zwölf Jahren. 


ich laß, meine 


eine Pfeife Taback der modernen 


meiner Wün 


die Sonne ſpielte auf 
fort, und im 


die rings die 


herauf. 


nicht. Mein 


mich, und ich war ſo ſtill und ſanft, e 
Weibe glich, als einem rechten friſchen Knaben von elf bis 


Mutier las ebenfalls gern, und oft ſaßen 
Nacht bei den Büchern. Es 


ſicht aus. 


Der Waſſer⸗Bau⸗Inſpektor. 
Degner. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung von 
2 Schnellzugs⸗ und 
4 Perſonenzugs-Locomotiven mit Tendern 
ſoll im Wege der Submiſſion vergeben werden. 
Lieferungsluſtige erſuchen wir, ihre Offerten verſiegelt, 
ſrankirt und mit der Auſſchrift: 5 
„Offerte auf Lieſerung von 


— Locomotiven“ 
bis Sonnabend, den 21. September d. J., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, an uns einzureichen, > welchem 
Termine die Eröffnung derſelben in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Submittenten erfolgen wird. 

Die Lieferungs⸗Bedingungen und Zeichnungen können 
auf unſerem Secretariate bier eingeſehen oder auch von 
da bezogen werden. 

Erfurt, den 30. Auguſt 1867. 


Die Direction 
der Thüringiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Lotterie⸗Anzeige. 

Die reſp. Intereſſenten der 136. Lotterie werden erſucht, 
die Erneuerung der 3. Klaſſe bis zum 6. September e., 
Abends 6 Uhr, als dem geſetzlich letzten Termin, bei Ver⸗ 
luſt ihres Anrechts, zu bewirken. 

Die Königlichen Lotterie⸗Einnehmer 
Lübeke, * er, Flemming, 
0 III. 


ER RERERN ich Aruum e  Tu 
HE Dftfeebad 
Heringsdorf. 

Die beiden, im Oſtſeebade Heringsdorf belegenen 
Villen „Sabinum“ und 5 ende follen aus 
freier Hand verkauft werden. 

Beide find vollſtändig neu und herrſchaftlich meublirt 

und liegen im ſchönſten Theil von Heringsdorf. 
Die Kanſbedingungen werden durch die Bade⸗Verwal⸗ 
tung zu Heringsdorf auf portofreie Anfragen mitgetheilt. 


wittwe mit vielen Kindern that uns Knaben alle in ein Ka⸗ 
dettenhaus. Zwei Schweſtern ſtarben, und ich als Jüngſter 


eine ganze Zeit bei der Mutter allein, ehe ich 
aufgenommen wurde, ſie verzärtelte und verzog 
daß ich eber einem alten 


Solch rechter Bücherwurm war ich. eine 
wir dann die halbe 
war nicht immer das Beſte, was 


Mutter war ſchwach und ließ mir den Willen 


— meiſtens Bücher aus einer Leihbibliothek, aus jenem kleinen 
Laden, von dem wir auch heute herkommen. Wenn ich da hin⸗ 
eintrete, ſteigen tauſend Erinnerungen auf, die ſich an den 
engen Raum knüpfen. ) 
Bücher, dann hing mein Blick mit Sehnſucht an den langen 
Reihen n 
darum gegeben, ein! 
Beſtger einer Leihbibliothek zu werden aber war das Ziel all 
ſche. Na Gott fei Dank, ich kam bald von Haufe 
Kadettenkorps wird wohl oder übel aus jedem 
BR ee a i ae e Tagen un 
utte r, als fruͤher, wo ich kopfhängen 
träumend einhergeſchlichen. 0 eßmen Va 
Leſen aber mochte ich doch noch am liebſten, das habe ich 
beinahe bis jetzt beibehalten — und in den Ferien wurde denn 
auch geleſen von früh bis jpät. 


Holte ich als Kind für die Mutter 


und ich hatte all meine kindiſchen Spiele 
einmal ungeſtört Alles W nee 


(Fortſetzung folgt.) 


nn m 


4 


— r 


Paedagogium Ostrowo bei Filehne. 5 
Entlassung mit Berechtigung zum einjährigen Dienst. Erziehung auf dem Lande unter. 
steter Aufsicht. Jährl. Hon. 200 Thlr. — Im Anschluss: Vorbereitungs-Curse zum 
Fähnrichs-Examen 
Pension 100 Thlr. quart. — Prospecte gratis. 


in ländlicher Stille. 


Deutsche Leih- Bibliothek. 


Grösstes 


Musikalien-Lager und Leih-Institut. 


Abonnements für Miesige und Auswärtige unter den günstigsten 


Bedingungen. — Namentlich erhalten Jahresabhonnenten 


bei dem verhältnissmässig geringsten Preisansatze die grösseren Vortheile, 


FE. SIMON 


(früher Bote e Bock), 
Breitestrasse 29 u. 30 (Hötel Drei Kronen). 
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etroleum-Lampen, 
En gros. größtes Lager, En detail. 
in ganz neuen Muſtern, zu ermäßigten Preiſen, unter Garantie bei 
Boll & Hügel. | 
Wirthſchafts⸗ Magazin. 
Kronen, Ampeln, Wandleuchter, 
zu Hochzeits⸗Geſchenken geeignet, offeriren 
Moll & Hügel. 


Vogelbauer 
in größter Auswahl billigſt bei 
Moll & Hügel. 


Pianoforte-Magazin von G. Wolkenhauer 


in Stettin, Louisenstrasse No. 13 am Rossmarkt. 


Keichhaltig aſſortirtes Lager von 
Concert-, Salon- und Stutz-Flügeln, Pianos, Pianinos, 


Harmoniums und Harmonicordes 
aus den bestranommirten Fabriken von Paris, Wien, Leipzißn Dresden, Cassel, Stuttgart, 
Braunschweig, New-Yerk und Berlin. 


Bollfiändiges Lager der Fabrikate 


von C. Bechstein und W. Biese in Berlin, Königliche Hof-Pianoforte-Fabrikanten, 
Steinweg in Braunschweig, Henri Merz in Paris, 
Charles Voigt in Paris, Carl Scheel in Cassel, Hölling & Spangenberg zin Zeitz. 
Nereklin Bern, J. & P. Schledmayer in Stuttgart, | E. Dörner 94 Snttga 15 
Jacob Czapka in Wien, J. G. Irmler in Leipzig, 6. Lockingen in Berlin, 
Julius Gräbner in Dresden, | Ernst Irmler in Leipzig, Määler, Schönleber & Co. in Stuttgart. 
Für jedes aus dem Magazin bezogene Instrument wird eine contractliche Garantie von 
5 Jahren der Art gewährt, dass etwa mangelhafte Instrumente sofort durch Umtausch ol... 
Nachzahlung ersetzt werden. 
Wer. Sümmtliche Instrumente sind nach der neuesten Construction gebaut und werden I 
zu Fabrikpreisen verkauft. — Gebrauchte Instrumente werden in Zahlung angenommen. 
— Auswärtige Bestellungen werden prompt und gewissenhaft ausgeführt. 


>» I} j 2 
Laubsäge- Arbeiten 
aben in der jüngſten Zeit bei Jung und Alt lohnende Anerkennung gefunden. Wir ſind beſtrebt geweſen, dieſe 


ür die Jugend namentlich nützliche, zweckentſprechende Beſchäftigung durch wirklich brauchbare Juſtrumente und Vor⸗ 
lagen noch mehr zur Geltung zu bringen und machen ganz beſonders auf unſere leichten 12- und 14zölligen Laub⸗ 


ſäge⸗Bügel von nur 14 Loth aufmerkſam, da alle gewöhnlich im Handel befindlichen Bügel durch ihre Schwere der 


Jugend ſehr bold das Sägen verleiden. Wir empfehlen deshalb unſere zuverläſſigen 


Laubſäge⸗Apparatkaſten und Collectionen zun engl m 


Schnitzbrett, 6 Vorlagen, Holzplatten, den nöthigen Werkzeugen und Sägen, jo wie Lack, Firniß und 


flüſſigen Leim, nebſt ſpecieller Anleitung a 2½, 3, 3½ bis 6½ . 
Wir verlaufen auch ſämmtliche dazu nöthigen Werkzeuge, Laubſägen, Vorlagen in ca. 350 Nummern, Auf⸗ 


ier, Holz Firniſſe, Beizen und namentlich trockene zugerichtete Holzplatten in Elfen, Espe, Silberpappel, 
— ri Mahagoni, Aborn u. Nußbaum, Quadratfuß von 3 Ar: ab einzeln, zu billigen Preiſen en- gros & en- detail. 


Aufträge von auswärts werden prompt ansgeführt. 


Lehmann & Schreiber in Stettin, Kohlmarkt 15. 
Zu Hochzeits- und Gelegenheits⸗Geſchenken 


empfehle ich mein völlſtändig ausgeſtattetes Lager von 


Gold⸗ und Silberſachen, 


Genfer Damen-Ühren, 


ſowie getrennt hiervon im Nebenladen 


Alfenide- und Neusilber-Waaren. 
W. Ambach, oberhalb der Schuhſtraße, 


egenüber der groſſen Domſtraſie. 
Alte Gold und Silberſachen werden in Zahlung genommen. 


Nad at 


Ber 


in plombirten Original⸗Säcken find meine erſten Zuführen 
eingetroffen und offerire ich davon wie von den ſonſt 
beliebteſten Sorten 


Saat⸗Getreide, 
insbeſondere Correns- Stauden-, Spanisch. 


Biesenstnuden-, Zeeländer, Pirnaer 
Stauden-, Göttinger und Seelündischen 


* Ra 
Roggen, ferner 
echten Probsteier, 
Culmer, Frankensteiner, Kalser- und 


Spalding prolifie Weizen zu den billigſten 


Preiſen. \ 
L. Manasse jun. 


Stettin, Bollwerk 34. 


Sehr bunte birkene Fournire 
ſind in großer Auswahl wieder vorräthig in meinem Ver⸗ 
Faufs-Lager, Roßmarktſtraße 18. 5 

Birkene Bohlen ſind ſtets billigſt zu haben in 
meiner Fabrik, Silberwieſe, Waſſerſtraße Nr. 7. 

Dampf⸗Fournirſchneide Anſtalt von J. Ebner. 


T—————T————————————— 
Aechtes Klettenwurzeliel, 
bekannt als das kräftigſte und wirkſamſte Mittel, den Haar: 
wuchs zu befördern und das Ausfallen der Haare zu ver⸗ 
hindern, empfehlen in Flaſchen d 71, e. 
Lehmann c Schreiber, 
Kohlmarkt Nr. 15. 


Hermann Ludewig, 
Schuh⸗ und Stiefel⸗Fabrikant, 
Stettin, Mönchenſtraßſe Nr. 5, 
empfiehlt den geehrten Herrſchaften in und außerhalb Stettin 
ſein reichhaltiges Lager aller in dieſes Fach ſchlagenden 
Artikel in den neueſten deutſchen, engliſchen und franzö⸗ 
ſiſchen Fagons bei reeller Bedienung zu den ſolideſten 
Preiſen. Auswärtige Aufträge werden prompt ausgeführt. 


Gut geleimtes Concept⸗Papier, 
. pro Rieß 1 . 5 . 
Feines Canzlei⸗Papier, 
„pro Rieß 1 . 10 S. : 
Weißes u. blaues Poſtpapier 
mit und ohne Firma⸗Stempel, 
pro Doppel⸗Rieß 3 . 
Feine Correſpondence⸗Federn, 
das Groß 7½ Ir, 
ſowie alle Schreibmaterialien und Packpapiere 
empfiehlt zu billigſten Preiſen 


S. J. Saalfeld, 


Schulzenſtraße Nr. 20. 


; Prima Peru-Guano 


"| aus dem Depöt der Herren J. D. Mutzenbeeher 
sönne in Hamburg, 


aufgeschlossenen Peru-Guano 


(ammoniakalisches Superphosphat) 


Jon den Herren Ohlendorf & Co. in Ham- 


burg, fein gedämpftes u. aufgeſchloſſenes Knochen- 
mel, Baker Guano und andere Super- 


phosphate, ſchwefelſaures Ammoniak, Chili- 


Salpeter, ſowie Kalidünger u. Kalisalze 
hält ſtets auf Lager und verſendet unter Garantie in jeder 
beliebigen Quantität nach allen Richtungen hin zu billigſten 


Preiſen. 8 
L. Manasse jın, 


Stettin, Bollwerk 34. 
Hohn bei Rendsburg, den 1. Juli 1867. 
2 Beifolgend empfangen Sie Pr. Thlr. 100 für 
empfangenen Bruſt⸗Syrup und bitte ich Sie, 
mir umgehend wieder 1 Kiſte zu ſenden, da Ihr 
Heilmittel in hieſiger Gegend viel gekauft und 
gelobt wird, und ich daſſelbe auch mit gutem Er⸗ 
folge bei meinen Kindern in Erkältungs⸗ und 
Keuchhuſtenfällen angewandt habe. 
J. N. Andreſen. 
Alleinige Niederlagen für Stettin bei 
Er. Riehter, gr. Wollweberſtr. 37—38. 
IH. Lewerentz, Reiſſchlägerſtr. 8. 
Ed. Butzke, Laſtadie 50. 


ARNSBERG 


BAZAR 


für Artikel, welche ſich vorzugsweiſe 


Hochzeits Geburts⸗ 
tags⸗ u. Gelegenheits- | 
Geſcheuken 5 


eignen. 

A. Töpfer N 
II. Lager is 
Kohlmarkt 12 u. 13. 


tem Brobfteier Sant⸗Roggen]!“ Arccte iroek. nehtene Stamm- 


et u. ellerne Planken, » 21, Hr. 
ro Fuß, 
Pa. fichten Kiohenholz, a 7 , 
A'n. buchen Klobenholz, a9 & pro Klafter 
frei vor die Thür, offerirt 
Win. Helm, große Wollweberſtraße 40. 


z — 
Violinunterricht 
nach L. Spohr's Methode, 


V. Haack, 
Heumarkt 8. 


Mein 
Cabinet zum Haarſchneiden und Friſiren, 


ſowie meine 


ce . = 1 
Haar⸗Touren⸗Fabrik 
für Herren und Damen empfehle ich hiermit zur ganz 
gefälligen Leal 
C. Ewald, gr. Wollweberſtraße 41. 


Hätel de Russie. 


Einem hochgeehrten Publikum Stetlins die ergebene 
Anzeige, daß ich in meinem Hotel einen ſehr geſchmack⸗ 
vollen Saal habe einrichten laſſen, den ich zur gefalli⸗ 
gen Benutzung empfehle, namentlich zu Hochzeiten, 
Diners, Soupers Familien⸗Kränzchen, Ver: 
ſammlungen geſchloſſener Gefell aften ıc, 
Ich werde ſtets beſtrebt ſein, für gute Speiſen und 
feine Weine bei prompter Bedienung und billigen 
Preiſen beſtens zu ſorgen. 

II. Weise, 
Beſitzer des Hötel de Russie. 


Sommer⸗Theater au Elyſium. 


Dienſtag, den 3. September. 
Die Leibrente, 
Luſtſpiel in 1 Akt von Maltitz. 

Ein ſehr gefährlicher Mann. 
Schwank in 1 Akt von Wachhnſen. 
Hermann und Dorothea. 
Poſſe mit Geſang und Tanz. 

Des Sängers Fluch. 
Gedicht von Uhland, in 7 Tableaux. 


Abgang und Ankunft 


Eiſenbahnen und Poſten 
in Stettin. 


Bahnzüge. 

nach Berlin: I. 6. 8085 5 
a 2 org. II. 12 u. 45 m 
Mittags. III. 3 U. 51 M. I m. (Conrierzug), 
IV. 6 U. 30 M. Abends. Ser 8 
nach, Stargard: I. 7 U. 30 M. Vorm. II. 9 u. 58 M. 
Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
III. 11 U. 32 Min. Vormittags (Courierzug). 
IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 7 U. 35 M. Abends. 
(Anſchluß nach Kreuz). WI. 11 u. 15 M. Abends. 
In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Perſonen⸗ 
Poſten an: an Zug II. nach orig. und Naugard, 
an Zug IV. nad Golluow, an Zug WI. nach 
Pyritz, en Swinemünde, Cammin und Trep⸗ 


tow a. R. 
nach Cöslin und Colberg: I. 7 u. 30 M. Vorm 
II. II U. 32 Min. Vormitttgs (Courierzug 
III. 5 u. 17 M. Nach. . (Coutemng) 
nach F Era, und Wolgaft : 
. 8 „Vorm. (Anſchluß nach Pr h 
II. 7 U. 55 M. Abende, RB Fa BR 
uach Paſewalk u. Strasburg: I. 8 U. 45 M. Morg. 
II. LU 30 M. Nachm. III. 3 u. 57 M. Nachm. 
(Auſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
burg; Anſchluß nach Prenzlau). IV. 7 U. 55 M. Ab 
Ankunft: 
von Berlin: I. 9 u. 45 M. Morg. II. 11 u. 23 M. 
Vorm. (Courierzug). III. 4 u. 50 M. Nachm. 
IV. 10 U. 58 M. Abends. j 
von Stargard: I. 6 U. 5 M. Morg. II. 8 u. 30 M. 
Morg. (Bug aus Kreuz). III. II u. 54 M. Vorm. 
IV. 3 U. 44 M. Nachm. n V. 6 u. 17 M. 
Nachm. (Perſonenzug aus Breslau, Po 
725 9 N 5 Gb ‚ Polen u. Kreutz). 
von Cöslin und Colberg: I. 11 u. 54 M. Vorm. 
II. 3 u. 44 M. Nachm. (Eilzng). III. 9 U. 20 N. 


Abends. 

von Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: 
L. K l. 20 M. Mes, II. 1 77 5 Nachm 
Eilzug). 

von 


trasburg u. Paſewalk: I. 8 u. 45 M. Morg. 
II. 9 u. 99 M. Vorm. G von Saure 
und Hagenow). III. 1 U. 8 Min. Nachmittage. 
IV. 7 u. 15 M. Abends. 


Poſten. 
5 ere 
Kariolpoſt na ommerensdorf 4 U. 25 Min. 
Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 45 M. fr. u. 11 Ul. 20 . Am 
3 8 u und Züllchow 6 Uhr fray. 3 
tenpoft na eu-Tornei 5 U.! 4 5 
0 81 50 M. Nachm. 5 U. 50 M. früh, 12 U. Mitt., 


Botenpoſt nach Grabow und Züllchow 11 u. 45 M. 
> U. 30 Min. Rachm 8 2 


und 6 
Botenpoſt nach Pom ; = 
RN 4. — merensdorf 11 u. 55 M. Vm. u. 5 U, 


Botenpoſt nach Grünhof 5 U. 45 M. Nm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 5 U. 45 M. Nm. 


i Grün 0 5 Uhr 40 Min rt 1 
Kar olpoſt von bh . . 


Karfolpoſt von Pommerensdorf 5 Uhr 40 Min. fr. 

Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 7 Uhr 15 Min. fr. 

Botenpoſt von Neu⸗Torney 5 U. 45 M. fr., 11 U. 55 M. 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. 


| Botenpoft von Zünchow n. Grabow 11 U, 30 M. Vorm. 


8 und 7 Uhr 30 Min. 89 11 
otenpoſt von Pommerensdor Uhr 50 Min. Vorm. 
u. 5 U. 50 Min. Nachm. 0 . 


Boteupoſt von Grünhof 5 Uhr 20 Min. Nachm. 


Perſonenpoſt von Pölitz 10 Uhr Vorm, 


